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Der Gemeinderat beschließt in seiner Sitzung vom 12.06.2003 unter Top 6 wie folgt: 
 
 
RESOLUTION 
 
 
Gegen die Abschaffung der Notstandshilfe und deren Ersatz durch die „Sozialhilfe neu“ und 
damit gegen weitere finanzielle Belastungen 
für Städte und Gemeinden 
 
Die Bundesregierung plant, die Notstandshilfe für Langzeitarbeitslose abzuschaffen und durch 
die Sozialhilfe zu ersetzen. Im aktuellen Regierungsprogramm ist als Vorhaben explizit die 
„Überführung der Notstandshilfe in eine „Sozialhilfe neu““ enthalten. Damit würde die 
finanzielle Absicherung letztlich in die Verantwortung der Gemeinde übertragen. Träger der 
Sozialhilfe in Niederösterreich ist zwar das Land, dieses refinanziert seine diesbezüglichen 
Ausgaben aber zu einem erheblichen Teil nach der jeweiligen Finanzkraft bei den Gemeinden.  
 
Die Städte und Gemeinden sind in den letzten Jahren finanziell stark unter Druck geraten. Auf 
der einen Seite erhielten sie immer mehr neue, zusätzliche Aufgaben ohne entsprechende 
Dotierung aufgebürdet. Auf der anderen Seite hatten sie den weitgehenden Wegfall von 
Gemeindeabgaben wie etwa der Getränkesteuer und eine schlechte Entwicklung bei den 
Ertragsanteilen zu erleiden. Darüber hinaus haben sich seit 1995 unter dem Titel 
Krankenanstalten sowie Sozial- und Altenhilfe die Nettozahlungen der österreichischen Städte 
an die Länder verdreifacht. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Teesdorf fordert daher die Bundesregierung eindringlich 
auf, die Notstandshilfe für langzeitarbeitslose Menschen und deren derzeitige Finanzierung 
nicht abzuschaffen. 
Ein Abschieben der sozialen Verantwortung und eine Überwälzung der Kosten auf die Länder 
und damit letztendlich auf die Gemeinden ist aufgrund der angespannten finanziellen Situation 
vieler Städte und Gemeinden in Niederösterreich undenkbar. 
Für den Gemeinderat/ Der Bürgermeister: 
 
 
 
................................................................. Franz Baumgartner 


